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Machst tn ^ “̂ Lhefcbäbtflien Mannschaften und
kiesetzeM die lriegs ich 'N» Rücksiändiake't
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;«!talct Grundlage uno bein  neuen
'S Sur Avsya e ge Forderungen erküllt. die
me>> erheblichen Teil lener ^.Mansche Gesichts-
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ne? Rechtsanspruchs aus HAÄZnelwn ? oder

! darstellt. Die alten FordennMN des Lentratvn
: Gewadrung non Korperersatzstuckeni uns >d P
HilfSwttieln nach der« neuesten Stande der

i«W«r*n und Heil-AnstattSPsieĝ sind . „ anftaft.
berücksichtigt tvorden. Nährend oer - ^ »
de« Beschädigten ist dmch Gewdhrung eines Hau
sür das Auskommen seiner D<mftltegesorgi . D

ralversammlung hat noch E,,, ^ AmAorae an-
rnträgen des Zentraloerbandeszur HeuMi g

-n Allerdings war die allgememe wftmmung des
Ms wegen der bevorstehendeii Ausetnanversetzun
llich ungünstig und wurde durch die Kassanwcar e
anzminiiters noch pessimistischer gesarbt Doft, ge

der Leitung des Zentralverbandes tu* tat Mt
sthe'dung. eine MNe
Ntz Kriegsbeschädigten einerseits und dein' int« ,
t Ausschuß der Nationalversammlung> sur Krieg
gten andererseits herbeizuiuhren. >;n diese ^
die Parteivertreter über die wahre Lage d

riegsvlfer u.nd ihrer sî weren Bedenken gegen ew
Bestimmungen des neuen Gesetzes mcht rm ü

rm  dt » innerlich Kranken bester berücksichtig. Dies dar
iohßdh ttivfit bitfu fübreu, auf bet anderen©ettt .ch.
Beeinträchlipunq der körperlickenUnversehrtbeü̂ ring ^ n
zuschätzen Hierfür sind die unbedingt erforderlichen Ga
rauften nicht in genügendenr Ausmaß gegeoen. -

geldlichen Bezüge der Kriegsbeschädigten haben
ülgemeincn gegen früher bedeutend erh h • ®
Vergangenheit gewahrten Zuschläge aus d 8 t
reichenden Renten der Kncĝ beschadlgt.n u
rbenm waren in der Hauptsache aus d'e .
Bemühungen des Zentralverbandes zuruftzusuv

ine machtvoll«! Kundgebungen dieser uberal̂ w
zuletzt am 8. Februar 19 20, ver «nstalt t ,
»u dem einmaligen 200prozenftgen Touerungsru
en dreißig Prozent aus die Renten der Krieg-
iten, vierzig Prozent auf die Renten̂ der *

der vom 1. Mai ab gewaM wird bis zum
ccten des neuen VersorgungSgesetzes Dieses sucht
ehenden Teuerung dmch einen Zuschlag von ^

auf sämtliche Bezüge zu begegnen. Die Grund
eträgt bei einer Miiiderung der .^ werbssahigk it

^rttl der Gebührnisse, wenn der Beschädigte einen
ausgeübt hat. der erhebliche« «nntnisse und Ferftg-
L1!L.Ä *Ä “"Äl . ä»
! bef!nd« rs Maß von Ästung und Verantwortung
rt. Zu h„ moilrente, die sich also auS Grundrente
w-schädtgtenz?lage und Ausgleichszulage zusammen,
^tt Noch die si-amilien- und die L-rtszUiage, wercye

aus dem so, ialpol tischen Programm d̂es ^ca. -Krt Qitfnnrttem aus dem fozialpol tischen "77 ^
Wdes standen. Be de Zulagen ^ "en erheblicheBärLS -LS-rL^

Zur Tagesgeschichte.
Uwklaublich aber wahr.

«w ©tilit Ata“ wild aus Berlin berichtet: Cil
Raumbuiger der dieser Tage nach Berlin kam, berichtete,
daß ^r in der Nabe von Hafte ungefähr 17  K .ompagn'er
Arbeitertruppen beobachtet habe, diedort exerzierten um
Schießübungen abhielten. Als er sich nnt seinen B
achturigen an den General v. Ps-U wandte, der die dor¬
tige ReichSwehrbrigade subrt, wurde ihm erklärt.
Reichswehr habe strikteste Anweisung, gegen di.se Uebun
gen erst dann vorzugehen, wenn st- Anweisung von derAi>,-sbpbärdL erhalte; im übrigen dürsten sie nu

wenn sie mit Waffengewalt angegriffen wurden
Dftser Sachverhalt wurde dem Rei» swehrmimster,um«n -

tai dks S& WAI ««

iSESSHr » rt
ganz Thüringen der Fall.Eine internationale Anleihe.

- !-"d .L6 :Vr Vi», matbtn erhöht werden können. Weirer

jcittKt dirtsch « ft»» -r»ai >dl » n«- » .

Ksr % tvs, » ts
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Wiedergutmachungsproblems.

Russisches Geld.

Die Morning P°ss m̂ ndirekt aus M
Die Wahl nur wenig«^̂ Kommunisten^ rn ^ ge-
Re.chstag hat im MoÄ-m«- Sow tt » ^ ^ Aischen Der-
sühit. Es wmd - de  Adder ftimg des bm

'Ä 8„; Än b?0 .%' 0O0 Ä w°-d»
köattR' 18-ine Rede KötzendorfS.

V Ä “K ® Ä ’<rÄ « sss.
sStässä « ■tsm *-« *■

m« °ch,d>- B«fK s'S ISSÄK »? '-'« !>gen worden. ES ' i-stiuktellen daß gerade Kai«
eigenen ErfahrungenW ^ ^ WLa « . j-d« Art. den
sei Franz Joseph st-t» «Uen Reichen zu
unlösbaren Zusammenhang»wisch nve ^  Bund,
stören, widerstanden habe- Wenn selbst das
nisse bis zu seinem Tode ^ unb ung  getrennt bat.
Schicksal jetzt auch gegen »ns r ^ @d,t dieser
so kann das unmogiich sür « ^ in. was
Bundesgenossenschaftl-bi w unseren '^ inen festen
mehr als 30  Jahre iu FMden unv » 1 « ^ bag  ^
Bestand hatte, muß wiedcrkommen. MN^ ^ die Kul-
tüchtig und fleißig war, d f {ann  nicht uniergehen,
tu» gewirkt hat L ein eile AuferstehungBsrjrtjr‘j^ s?ää *w «' imM
Seite stehen. wirf,er diese Worte in tiefer Be-

w-. L > ® -° st^sss£ n«<««»;
?„600aÄ «“»d'""

A- w “ iS
Schiffen nach dem Schwarze« Meer die nach

“Ä WmjÄn »d«

h!iml !l°>dnt MM , jjinlttanb » .

L-ut Ä * b«T «S Ä "208

sucht, um b'- ^ -rwe^ g b-s fügt hinzu daß dieseÄ —w °rdc«leun.
Amerikanische Prastdentenwahl.

SB,“.« « d-t » -- « J st-»»"»

ffÄ - fe ’Ä ' S 'Ä1 Abstimmung erhielt Harbins v.' ,̂ ot »»
Slimmen.

dersetzungen 2  i republilaniscknn Pro-
eingehalten. Er lonntc einigermaßen umstimmen,
gram," unzufriedenen Arbeiter rmigeii p ist. -tzÄNS'KL «
als ein starker Kandidat anzuspwchen.

Amerika gegen alliierte Ansprüche.
Die

»otiiuiia « * “ * SSfÄV » ' aw»

sä | ä *3 .vJfc
5 - rvrfcpÄ ^ I » &
sellschast. der diese Schisse gehören, ^ w  Regie-

N °Ed -E « « kd A -- d>°

^ 9tMM  WoHt „ . :F« V
neue Ministerium Giolitti ist in großen Züg«sfeSÄÄÄ

Re'ormsozialist Bo ^no mi bürfte das Schatzaini über¬
nehmen. Er wnd zwar auch f ^ bet W8-

gS 5?iÄ ?« S &5 mfvloTi *. rum mm
in der Consulta ausrückt.

VeniseloS.
Der griechische Ministerpräsident VeniseloS ist in Pa-

ixeffen Der junge König scheint leinen Gesiftim an ^
nem königlichen Handwerk zu inden und j » » f e
chen.ng wieder seinem Vater überlasten. VemseloS sol
-ntkckftossen sein, dem König klar zu machen, daß er . »«
Gri« henland die Republik erklären werde. um w dwkeM
Falle die Rückkehr des König- Konstantin, u verhindern.

Essad Pascha ermordet.

R r?sta bTeWSi
^/n ^Gouverneur Albaniens und jetzigen Vorsitzenden der

albawschm ^ fg,2rliS , zwei NvolverschMs«tiift WVÄ«
Ln Albanern zugesügi habe, rächen wollen.

Die albanischen Ereiguiffe.
Die »»«-»>!« . R-S'-n« L ^ ^ chlAÄ »-

^ ", °ÄÄ -"r °N--b°bo°-' ”̂b
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^ ^ nterrücks auf die Truppe» geschossen hat.
„ ”«! ?iL? tlbfc£’rÄ w *te auI btc  Insel Saseno. Antivari
E  ebenso d-e beiden vorgeschobenen Garnisonen im Jn-
rüchrnt̂̂ s Tepelem und Dasciali , wurden ge-

Neue Männer im Reichstag.
^ .. Der neue Reichstag wird die Probe auf die oft ver¬
diene Anschauung erlauben, daß viel wichtiger als die
Zusammensetzung des Parlaments nach Parteien leine Zu¬
sammensetzung nach Persönlichkeitswerte,isei. Man wird
ein« Reihe von Männern im Reichstag sehen, die parla-

wirklich neue Gesichter tragen und dabei starke
sind. Die interessanteste Erscheinung La-

Zweifellos Hugo Sti nnes  sein , der ins
NEent emzieht, ohne daß er sich bisher aktiv oder

Arisch betätigt f,rtttc- Durch seine starke Presse-
/r der Deutschen Volkspartei zur

derügung stellte, die,bn dafür auf die Reichsliste setzte,
^seine Kraft freilich schon höchst wirksam im Wahlkampf
2  Ä 10  schon früher vom Hintergründe

seine Einflüsse auf Politik und Wirtschaftsführung
un2̂ bte, was für einen Mann, der der reichste Mann
Deutschlands, größter Anteilcigner von Kohle und Eisen

sŝ'. Die Fähigkeiten einer solchen Per-
»Sa »?**■ ! •£ großer Ueberblick über die wirtschaftlnbeu
Zustande muffen felbstverständlich ein Plus für jedes Par-
Ä ^ deuten, wenn sie zugunsten des ganzen Volks¬
wohles betätigt werden. Wie sehr Herr Stinnes an den
schölten des Parlaments teilnehnien wird, muß gewiß
abgewartct werden. Man darf gespannt sein wie Herr
Äekenu..^ »sdroblem lösen wird, von seiner durch seine
Riesenunternehmungen bereits übermäßig angespannten
Nns I«, die p-rimniut- m « - mi.

Jndusttie Wird überhaupt im neuen Reichstag gut
E 'r-ten sein.̂ Die Demokraten senden Herrn Karl Fried-
. ^ J*' Siemens  tu den Reichstag, den heutigen Lei-
Teckinik reuten Weltstn-'a. die an der Entwicklung der
Technik so bedeutenden Anteil bat. Aus den Reihen der
Volkspartei kommt Dr. Kurt Sorge  in de» Reich"
f ®' ®fr Präsident des Reichsperbandesder Industriellen
«erke? vor «nv "" Frieden den Magdeburger Krupv-

’m Kriege als technischer Chef
iu h'o Spitze des Kriegsamies für die Durchführung des
bindenburgprogramms berufen, ist also zwAsellos auch
Me7,»e"ffen" -orragcndsten deutschen Vertreter der Jndn-

ch'rd mit zwei neuen Vertretern in
7*”,* Ziehen. Der erste ist Herr. Dr . H e l f f e -
ben̂ 'sÄi 0 ü° l 0rofee  politische Pläne hat und der von
tü̂ i^ ^ schnationalen Hannovers gewählt wurde. Der
lweite ist der Direktor der Berliner Disconiogesellschait
FiMe? L ^ F ^ ^ br. Er stand als RechtLwaltL
chen Partei ^ i *"1 '^  Reichsliste der demckrati-ZT? warte,. Er ubt die Anwaltspraris aber schon lana-.
ömo2 l>-cha? ' i^ B^ n ' ^ seit Jahren Direktor der Dis-
Si m« ' f Berlin , deren Geldmittel wohl seine
trff Ä iH . günstiger Stelle unterstützt haben Vm
KL !? “? * erberl  wir mm auch Diplomaten auf den

Reichstages sehen. Für die Deui-
n Freiherr von Lersner.  der

Kriege die bekannte Note an Mexiko verfaßte' di/ hJ,"'

f uichr zu übersehen ^
Erheblich ist das Aufgebot der Presse iin neaen

i davon wohl die Mahl Eduard B e tn*

fei r » LK SÄ i Ä

B̂ för au/tonraße P"litl? Ê7 gal'̂ ?/ng?">ieil "eÄ ^ s^
ma uS eif;8eit nf f°rVCn'0ube,t3  sur Auslaildspoti tt blt
5*L” nb  E letzt Herausgeber der Wochenschrift " er ^ o-

Deutschnationalen  entsenden °e» Lüefredal-

-o Neiayaro Walle  in den
Reichstag ein scharfes agimtorisches Temperainent di
Heinrich R i^ ^ eda'tmr der Täglichen Rundschau«.Pxur /tt t p p l e r, der lange Vorsitzender des Reichs-
Verbandes der deutschen Presse war. Dagegeir scheint c*

oMlL .rne'traten nicht gelungen zu se.n, den Ehes-
"hEurihres Zentralorgans Friedrrch Stampfer  vom
„Vorwait-: durch;,.bringen, der der Jntiritus Scheide

JJ tf; nb  zweifellos einer der glänzendsten Kö/fe der

Allerlei Nachrichten.
Tie deutsche»» Petrolenmschifie.

. -u..5/t W^ erqutMachungskommissi°n hat über die Ver-
der von der Allgemeinen deutschen Petroleuüige-

sellscha,t stammenden Tmuschiffe mit zusammen 38  000
^Uto onuen ent chieden, die in englischen Hiffeu lagen
wrndeâf dre Verteilung unter die Alliierten warteten. Es
lem itbeb Ä Un8 ~ift bfiS  Benutzungsrecht j/
L rs,/ * b ble - <H 'sse sofort in Gebrauch genommen
po? dienern̂ ' ® * 3 °‘ lc toirb bcnt  staatlichen Oeltran/

Amerikanische Lebensmittel.
Handelsministeriumder Vereinigten Staaten be-

nachrichtlgte laut . Vossischer Zeitung« die deutsche Re-
öal etn  Kredit von 45  Millionen Dollars mit

?le -schexportsirmen vereinbart worden sei und daß die ?o
erfolgen 7önm ^""^ Lebensmitteln nach Deutschland

Die Ruhrrebellen.
u.» ^ strrrch die außerordentlichenKrieaöäericbte
verurteilte im Ruhrgebiet verurteilte Personen ’ wirrden
Gnadengesuche cingereirlst. Bisher wurdln 141 dieser S

€r/ bt9t' Ullb  öwar hat der Reichspräsident in 115
Ä Ä ? '-adcnrccht Gebrauch gemacht und in 26
fallen da.. Gesuch abgelebnt. Die Entscheidung über die
rimn' wird  von dem Reichsiustizmilttste- ^
nmn Mit a.ler Besmleumgung vorbereitet und '.st ebenfalls viiinen kurzem zu erwarten.

zahlreichen während der Unruhen im Rubr-
gebiet verhafteten, un Sennelager und anderen Geianae-

untevgebrachten Personen wurde inzwi¬
schen der 'größte Teil wieder auf freien Fuß gesetzt. Rur
re geMeincr oder schwerer Bcrgehui oder Verbrechen Ver-

dacht,gen werden weiter in Haft behalten. ^
Wieder eine Ente!

Nach einem Telegramm des Berliner Korresvonden-
m'!. "Drmes sollen Enver Pascha  und T a l a a t
E " ^ * m be*. ^ hten Zeit in Berlin  verhandelt ba-

.Pascha sei zu diesem Zwecke von Moskau im
ErÄ/ '?/ eingetros-en und habe nach kurzem Aufenthalt
Bcrln wieder ver agen, um nach Moskau zmüclzukehreu
In Berltn haoe er mit Herren von dcr Weiden Gard-
Un erredrmgen gehabt. — Zu dieser Stachricdt iiber a^
?.»̂ k' -̂ ^ Enkü «ste der früheren türkische,r Führer di<
ungefähr leden Monat einmal aufgctisckt wird ist öuf-
b̂ Sste s^ ustellem daß sich weder Enver Pascha no!»
-.alaat Pa cha m Berlin befinden oder zu der anaeaebc
»en Zeit in Berlin befunden haben. »ngcgeoc

Verunglückter Streik.
Der Friseurstreik in Berlin  ist genau nach e'nmo

natlger Tauer beendet worden. Da die Arbeitgeber a,b
.Weigerunĝ t eharrten, über den vom Schlichtung-

slgesetzteii Grundlohn von 135  und 145  Mar
h'nauszugehen, hat sich die ZentralstreilleiMm

Zf1en "wffen , die Wiederaufnahme der Arbeit v
empfelüen Talsachljcb haben denn auch die Gehilfen de
hmgungslos und okne neue Verhandlungen ,n't pe
Meistern die Arbeit wieder ausgenommen. Ter Str î
durfte nach einer Mitteilung des Bundes der deutsche
HarnarbcUer mir den Erfolg haben, daß uifolge der stör
hbElNderten Arbeitsgelegenheitnur etwa ein Drittel de
bÄm! ÖC" ®C” re" wieder für dir Dauer eingestellt wer

Gegenrevolution in Rntzland?
^ - ^ wdüMostvk wurde ein Mo;kaucr Funkspruch aul

ßrttofrnjet. ,Trotz » soll ermordet wmA
befinde sich auf der Flucht. Eine neue /
unter Britffilow gebildet haben. ^

Havas meldet, daß n.an in offizielle» 0
Kenntnis hinsichtlich dcr genieldeten
Rußland erhalten habe. 0'nr8b

8k
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Nachdem auch die Mission des Vorl» ^
schon Volkspartei, Dr. H e i n tze, das
den, an dem Widerstand der Mebraeitsso,?
tert ist, ble,ot nunmehr irur noch ein flSSj 1
öorn ,m Bereiche der Möglichkeit. 15] S
Jen, in »velcher Richtung sich oie Bewüb'.,.-!̂
rumskuhrers be'- egcn werden und ob

pomuS L.

wirtscha
3 0. I-
oen im

ftiebc

Berlin.  15 . Juni. Der Reichspräsident bl
vormittags mit dem Zentrumsabgeordnetenk
Dr Tnmbom eine längere Vesprechunq in b?rH
D-. T-imd- m bie großen S « w>?DiL d?
des neuen Kab.netts betonte. Der' Reichs//
suchte Dr. Trimborn mit Rücksicht auf den
Situation, gleichwohl die Kabinettsbildung zu üb Li
Dr- Trunborn nahm darauf den Auftrag an ?
sich zunächst mit den Unterhändlern der Sozialde»»
den Herren Müller und Löbe. in Verbindung2
sie- - wie der „Vorwärts,, berichtet— ob sieX
recht- erweiterten Koalition beitreten könntenm
Zentrum die Führung übernähme. Rach der V«
dieser Frage wandte sich Trimborn einer zweiten Kom!>»
SnnhL ™* ..der Bayrischen Volkspari?
Mandate umfassen wurde Löbe erwiderte/
sozialdemokratische Fraktion auch hieran nicht te

.̂ ller führte darauf aus, eine von solch
Mehrheit getragene Regierung würde nicht mit öetn
Autorität nach Spa gehen können Darauf erwiderte
vorn es gebe noch eine dritte Möglichkeit: EinL
Parteien aus Demokraten, Zentrum und Deut cher
parier bestehend,- er könne zwar nur 188 Mae
aufwerfen vielleicht aber auf wohlwollende Ne
der Nachbarparteien rechnen. Die Sozialdem

. ?uch ein regierungsfähiges Kabinett
fhw 4 solche Regierung nicht schroff ablehnen.

1° einen Fachminister als Sicherheitswch
Kabinett zurucklassen. Ein allen genehmer Rei,' ^
sei vlellercht ln Herrn Fehrenbach zu gewinnen.

Vertrete des Großkapitals und
^.̂ "tschtums wurden »n einem solchen Kabinett,
enthalten sein Da die sozialdemokratische Frakmn
mSE/ n Ka irwn noch nicht Stellung genommen^
mußten ihre Vettreter- wie der„Vorwärts" weiter
2f . ~ l^re  Stellungnahme vertagen. Müller
SS»  Voraus die Erklärung ab, daß eine solche
r ” " ber sozra demokratischen Fraktion nach ihren,
kfuttellt werden muffe und daß jeder Versuch, auswi»
ff ! der Deutschen Volkspartei zutlÄ \

bekämpft werden müsse. — Der „VorwÄ
,eI nln Blicht „Keine Aussicht auf fli?“

E Bgt, auch der weiter abtiegende Plan, die Kock
aller bürgerlichen Parteien noch einmal in ErwäguU
ziehen, werde kaum Aussicht auf Erfolg haben. * "

Bayer » .
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32j Ein Familienroman von Erich Knopp.
(Nachdruck verboten.)

StSta'p'rT' Es
S ÄÄS

Ott« ?" aas zahlt die Firma wohl direkt

morgê 2l ^ Ĥeut̂ iŝ es ' mi^ avKier? ">w"'t aber erstIch moraen mti n»« worden. Wenn

Ä 'BE ."ip nuf Sf>s ...To will ich mstl die Probe ^ bie  Reihe,
die Leute ihre Ansvrück/ Tempel machen, ob
bares Geld fefjen.™ ^ ermäßigen, wenn sie sofort

schafUn "Turst̂ itg?bracht" ^ hatte recht-

. « ÄS, !.tW' .' arWta ' « < "ich. -° l
Je schneller, desto besser"

wolle'n?" ^ Erden doch nicht am Sonntage verhandeln

am ckV - g.» « Sonntag . Run. dann

» » Ärar«
^nf° a^Öie @tims t» Falten und überlegte

"U ^̂ praktischer, wenn Sie dort wohnen?"
D4- brauche dann nicht so viel zu laufe»
VON Sayf * ■» ' » ° ° n 1» ÄS

morgê oormlttaa ' 06 "S<® E>ris -ns auch bereit»

B»
t «tSrfe  Le 7 L »'eS "LL .e * «ff

Schwê Ttrol !" Süde" w?'nd? " -

Wn ° °Ze "L 7 LLe 7 LN « '*
prunzln Ueberlieserungen ist sein Uv

in der Zeit zwische? l 67o"bis 'Vw  S? nß **

f«
%

la t . neigerte.
K,-rpm ^ ^ ch Mllte sich das kleine Hmterstübchen mtt
erschienen nur Herren, die nach und na«
Bald rückteE MH gegenseitig alle gut kannten-
an der AuLeite ^ e/l ^ Zurecht. Ter &  befestig«
Aufschrift fi’.cLir/f/ 61  ä ŵmertür ein Schild mit der

1 ° ä '"$ Jhstss,. A,t,t M

Wrnfera ® e?b6S % i7 Mn™'\ nit 6HT- 66' f,tII,e  W
»» i» en . , * & Ä » Ä * .?»•

ffafi’ ’m! °M?ta wir Erntefest. Ob Fhre Leute

Ä? ^ LiÜ? . Bum Kuckuck! Daran habe ich nicht

ieto,ffi a‘e m° n >u « hS ? S

„wie "hL ° Ste ' ÄÄÄ ! wieder,
schätzen nach sei ne>. a ct  dieses Schlangenringes ein-
ffie" un? be" LfiÜS, Anordnung de°° k,eL
Beinfrone." der Zieselterungen auf der Elfen-

Z 6™ H-ch-n-m und ®intWI<*
®Äüs ,,.u?l

Hodennu an den, " ™’ 6tte, "«‘tn « “*

ouii V 'rSm mÄn "for(| e»T f 1"» ' .

KL - sKM - M

EünzmÄ
setzte deshalb airumfangreicher  werden.
wegen ihrer Eere Beträge, bis ß

Es rt)Qr  p . / n/ me r̂ angenommen wurde»»Es et)r angenommen wurde»,
sich schon Wiede/ / ,»> bie  0an *e Gesellschaft z
»ei ? Die itnr^ l

«fl«

Ä - ÄS * .M 5
(Fortsetzung folgt»! 1



m  vorläufigen wmaftcrptmtoeiwert vortchraam » »„

hingt iil die Opposition drangen , },* " . . e'Dtngi '» «-•* ‘' 7 ' " " ' " vM.i.Hcu, da diese unter keinen
umständen Dr . v. Kahr als Ministerpräsidenten guflimm
£ ?« >. d- « - ---- SM . Mri .4f « "SV “Ä2>*■ober eint  Reareruna lekialick urA. . . ,ot l? einwer en, i^ p 7 nach in Bavsrn
,0  eder eine Regierung edrglich aus den bürgerlichen Bar
teien gebildet werden durste . gerufen Par.

Kleine Meldungen,
©erlitt.  Tie Ernberusnng des vorläufiae»

lvirtschastZrates rst. der „Vossischen Zeitung " zufolge zum
30. Juni  beschlossen worden . Die Vollfftzuna »n
»en im Herrenhause statt. ' ^ ng . n frn-

B erli  n . Das KroisausschußM 'tglred u , L-er-rbe^
Lotten,  der zürn offenen Ungehorsam aea -n
Mdcmolratischen Landrat des po .nmerschen K?eUe"
Neupet-en und zu einem Streck der Beamten mrsaeforde«
h°üe, rst von der Reg .ert .ng seines Amtes enthoben wo"ven. ^

Essen  Nach dein soeben erschienenen ^ atirpLi,-»-e^
des Geir erlnereinS Christlicher Beraarberter ^ ^ k ^
xatt« ISIS feine Mitgliederzahl auf 1S2 218 gesteiactt'
i<  i -IMIrihmm bctmgln 8 SIS 382 Ui. ffit " '
M « . 27 Matt . JMat sich ^ S

?U , |l92fi “ Ä ," ‘“ " n59en - * ■* » b . . L

J,  v ?r Ty,\ ?f , t ?f „r
ff;/,; s,ä e,mUi  WW * «,« J:

Paris.  Nach einer Meldung des Matin"
London venchtet der „Obserrer " die 9t*r« ,' h>ul n aUö
*>*«. *i-w msA. 'S •»JwÄfSSoito !!
g, £ r S“0mt,!r # ”'« **'l » » K « -ttludüui ai!

Paris.  Ans Ehicaao wird dem

i&m'  k » fn Mß
t6’ bl1 JL a1 *, 2aut , "Peiit Journal " wird in Kürze eine

->7 ."-enkunst zwischen Millerand und Lloyd Georae
>.lmereux erfolgen . In wohlunterrichteten « reis-n

mar,  5 « ä5ää £1
«1«ILTä« -d °. SXLtlÖindt! rv

s? t ä“
“ ' • 3 leflt tmb b!e Behörden gebeten , Maßnahmen
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lag n/chmfs,"» von ^ "^ ' b-- aiung «!tu»d- fiad,, Dvnner».
!t w'N .Mg von 4 Uhr an UN eog!. Schwesternhaus statt.
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Äk .w V ". Miws ^ präside7ten N e
verebt / ' Attentat verübt . Nessim Pas
^ etzt, dagegen drei andere Personeni
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Lokales und Provinzielles.
Schierstein, den 15. Juni 1920.

feffÜS 1? 1' *: der gestern ,mÜW»flU des w,7h'7’ nrT ,B' ge,lern m.
«geruna h«« « , pi au, i1 Uu rgesundenen Geundsrücks-
HftooeS b*£ V a^Ti * Äau/ ufli 9e eingefunden.
" einef*A > “ Grundstucksmark .e ist demnach noch

Aufpreise - was lnsb . sondere auch die erzielien
><f°ch? »bJrfJ- aibe \  D .e Taxwerte wurden um das

e -b-- .

in H - chbeim
regunLü »en volle! Frachten den Schie . ste.nern
m b«- feiner Zsaustb»,? 0- Das gute Zusammenspiel der

CiTft ^ igte sich besonders im
die stch ^ 'p 'el-e Mannschasl des Turnvereins

^ssen Niederlage von 73 : 70 Punkten
»h ^ chheim tmf fi’o • f ? gir  i 3elüann  dw Turngemeinde

& um 70 m .dunklen und gegen den Mrv.
^pleie une>' ^ Dunklen . Es waren dies nur Ge-
.̂ ler ausae, ^ ^ Vas Endspiel um die Gaumeister-

Schlaabm^ " ' Am Frermg , abends 1%  Uhr,
S ' tetn « iehU,^ nn^ aft be' Turngemeinde gegen

! lej ,)ielftQtfefi) febQUj" ncnnf£bnft  erstes Wen spiel
* ^ ckerhofP^ ^ '^ ^ ^ ^ ^ rschafl Geisenheim* ' Pw » m Blebnch aus.

Ätrf - ln , Der-
P . chlttfte,n ^ ' enograpvenoereln „ Gabels-

ni? ütiduna "I ®o° lbau . Drei Kronen " das Fest
^Esbade? ' fßHf. b"m auch die Sienogrophen-

^ :e‘li Qten m Nteverwalluf und Oestrich.
Thiele' der Begrüßungsansprache des

?4 J' Unt etbrnrf,B9tCn K e' "4eInen  Nummern des
2 "' lch 2 v°n Tänzen und ergänzt durch

der Turm ! m ^ faviervorirag des Herrn H.
K ^ uhjĵ .^ f" drung und fanden den ungeteilten

A & *f<. Hervorzuheben wäre das J"

Rücksicht" «»" 51? Ä . Glander und" SwatenwM ^ Ohne
sichtet sind jurisüsche P ^ ?n" n ^ nichtÄbi « ? ^ .
nne , inlandiscbe Verm »aenrwa ? -n Ber-

S L

Vertrages eine Entschädiguna aewäbrt h, „tL,ß mbcn ^
Mahren ist. Die Erklär ,lng "tstVm ^ zs St h « m V"
auf den vorgeschriebenen Vordrucken^ einfurei chen ^

ss “Ä3ÄfÄ ’tt& zä -HF r s
liefern, getrocknet, eisttm -äu p #cl£l'' denn sie
!en Tagerz sehr aefSff Ä h '7 «Kunden und kran-

l ? um  L « « L°

M ä -äHsS

WWMM-

MMW - W

LZZWNML
Genuß von Wuß'er begleitet ist aber der

dende Notlage der Jnvaliit -» .7 .daraus sich erge-
d e reichsgesetzliche ‘̂ nFiintirmioKv* no*' ® üeniacht auch

SoÄS JE

ECmU « E <L » SVÄ von zi ^ LT
Mio
bracht werden durch einen von1"  um § "d- Ä ** **erhebenden höheren Neitro ., Vn » ö| -, Is . an zu
find W° ch«n " l,rsä ,« ' -n
P !S . in L° »n?," „ 2 ° i Lr, ' ^ n 1 90

SJ « 54 'SÄ * » « 9,0 "0
S . ? Ä Lrt ™

v°lle»dnaVluiW eSrS wird̂
eine verkürzte Kündiaunostrin « r 1b. Juni wird
w - l« . «« «iTSfL ? ; . ” . “ ; ? n»i 1920 8*
-oberen G - bü - rennet JZZZ lr  Trrlnehmei von einer
iG .nndgebnhee,i ; nhlu'ng)

s » ääS ? : -I

ni« ^ , srsx & ffS & Si^ ui
2ä s zi ? SSt ä«
SSS. <*» <*£  L L°SS®
®Ä ®Ä 'i,« Ä »aÄ «-« «« .
Uchen Sprechste.lei! aus koste,, wil MsÄ'
weil tf  an Zehiipfennigstticken feMt e?n Ma^?»r ^ C"”ni'
'^ n bei diesem Satze störend bemerkbar b-r sich

Vermischter.

die sich von altersher eines aägALete ^ Rus-^ ^ e.
freut , nun eine neue Ersinduna STS W * . « *
des Phonographen mit der Mir ^ ? i« Verbindung
Uhr hat weder *Uff erfüll , nn -fi h '• ^ e -phvuographischo*
nodj ÄWJTW Sprungdeck-l
Taschenuhren unerläßlich erscheint H an ° oder
Gehliuse des Werkes einen st- «m
aus diesen Knopf drückt, raffelles ein "weni Man

ntM ® ' Se® ' Wito" ,ff e' , [I ‘S? e*» ,7 it  , 16 " " » «Urtla.

(so heißen ja jetzt die Sen ^Äff « - Länder"
«UH Preußen das kleine Reuß um Z ' viLck s

8 - K ^ 'W,V ' Lnp ? d- LL's^ zsr *äcäs
&

anpaß opnet den Weg nach Indien Wer Nck
sitze dieser Paßstraße befindet kam, nJll m Be-
Qnbien beliebig sperren und öffnen Der Paßlelb » » "Ä
' » einer Meereshöhe von 276 Meter in R^ u^ mselbst liegt
und trägt neben der Eisenbahn vom" ^ Ä ^ ^ lutschistan
dullah vor altem die wichtige Sir ! ? - 5 Ü“

besitzt 1 uL S w?Len ^ ghLchkn ° ' N ^ bÄ?
Hilfsmitteln und̂ sL

dcut 'chelOpttk gehört ^ derlroße ' Rewakta Meisterwerken
Sternwarte .̂ In seiner^̂ Eigenickmtt der Potsdamer
das für photographische Aufnahm !/ ein V̂ ^ ff 1
tm und für die Beobacht,ina mit ^ m ^ ^ iv von 81
von 50 cm Durchmesser aufweist * ist » Ä Elches
ligste Fernrohr der Welt . Der Aerke- das mach-
tago mit einem Objektivdurchmesser hnn InH *01  6e ®W*
Refraktor der bekannten Lick-SternMar,o ow und der
dessen Obje .ti ^durchmesfer 91 cm beträat sm^llalisornien.
ßer , aber sie bedürfen , h fie™ t 5 ^J l to^ »rö-
Sternenbimmels mit dem Auac einaerÜ-i>e?/ ^ -"^ w " g des
nähme photographischer Aufnahme » ^ S‘8or ‘
sonderer Hilfslinsen , sodaß die dad,^ Einschaltung be-
chung der Lichtstärke L grochere DurMmL " ^ Schwä-
tivs nicht zur vollen Auswirkung kommen kannl

Erhöhte Fernsprechgebühren

t y ulw  uen  ungetettlen
Eg ^ af, . Hervorzuhehen wäre das von

Hssn""d'm, ^ aden . in feinsinniger Weise beglei,e,e
» .lM«L„>. ^Bueit ^Umer einem Schirm " , bei, ' Harz »Umer einem Schirm " , bei

'^ daden , gesannl -ch, w >e auch durch
' ^ .̂ nivolles Sp -el auSzeichne .e und der

m dem die Damen M . und Joh

^ Vom 1. Jnli ab.
Ein Ferusprechanschluß , der von seinem

wehr als 5 Kilometer entfeint licat fnf*o+ " uutzl

Ä,0 l 80  Mark blS zu 500 560 Marl , bis zu 10 tm «nn
Mark , bis zu 5000 640 Mark bis zu lün,m n«» « 600

»u 20 000  720 Mark , bis zu 50 000 760 Mar/ " bisZU 100 000 Tnlnehmern -;00 Mark ' /fm ;
t-r- Teilnehmer erhöht sich die Gebühr " ».« m. V °^ U
Grundgebührenzahlung in Retzen bis zu
Wern 240 Mark , bis zu 5000 300 Mark iii^o Teilneh-
440 Riark und bis zu 100 000  Teilnedm ' zu 50 000

B l» * S “S £ *s
d'-i ^säs ? jss & &/ » • s

Amtliche Bekanntmachungen.
Abschrift!

Geschäfts -Ordnung.
Erhebung von Abgaben für Begräbniskosten im

Bezirke der Gemeinde Schierstein

V.  S £ &WuZSrsmuom 15 . April 1920 und in Gemäßheit besTT "̂
Kommunalabgabengesetzes vom 14 Juni 1893 mlh
stehende Geschäf.sordnung betr. die' Srhebunâ vo» 2

s.-°L ? nds°SÜ

°d,. L LL "°.u-"« LL'
h- !- - ing - d-a » °. n Lttchd ' t TÄ5W " li -i' d.
® . n6« ° n« 9i,r6, in „7 „ \ '
in  de » Leichenwagen , für den Transport auf den ffdebbof
iinschließlkch L»ieUung des Leichenwagens und der Beerdiauna

' °S .7LvL « WS2W,



1. Alters¬
stufe Per¬
sonen über
14 Jahre

JL

2 Alters«
stufe Per¬
sonen über
a. i/4—141b. V*Jahre

Jahren
JL

30.—

50.-

70,- j

20 ,-

35,-

50,-

5,-

10 ,-

15,-

1.Einkommenb. 5000
Ji.  oder Vermögen
bis 10000

2.  Einkommen über
SOOO biS lOOOO^
vd. Vermögen über
1OOOOb.2OOO0

8. Einkommen über
1OOOO ob. Ver
mögenb.20000

Die Sätze für die2. Altersstufe unter s schließen die
Gestellung von nur2 Leichenträgern ein werden mehr als
2 Leichenträger gewünscht, so werden dte der Gemeinde
hierdurch entstehenden Kosten erhoben.

2 Für das Verbringen oder Abholen einer Leiche
nach oder von außerhalb der Gemarkungsgrenze uegenden
Ort ohne Rücksicht auf das Alter des Verstorbenen.

A. BiS zu einer Entfernung von6 km:
Bei Bespannung des Liichmwagens
a. mit 2 Pferden: 5 - M (Fünf Mk. - Pfg-)
d. mit 1 Pferde: 3.50 Mk. (Drei Mk. SO Pfg.)

pro km
B. für jedes weitere km:

Bei Bespannung des Leichenwagens
a. mit 2 Pferden: 2.— Mk. (Zwei Mk. — Pfg)
b. mit 1 Pferde: 1,50 Mk. (Eine Mk. 50 Pfg.)

Angefangene km werden für voll gerechnet.
Die vorerwähnten Beträge werden msnatlich von der

«emeindekaffe gegen Quittung nach einer vonJ>«8 Bürger
Meister aufzustellenden Liste erhoben, in besonderen lv̂ n
z. B. bei fremden Familien, welche abzureisen wünschen,
erfolgt die Erhebung sogleich.

Diese Geschäftsordnung tritt nach erfolgter Genehmigung
durch den KreiSausschuß des Landkreises Wiesbaden mn
dem gleichen Tage der ortsüblichen Bekanntmachung in
Kraft, mit dem gleichen Tage verliert das Regulanon betr.
die Erhebung von Abgaben für Begräbniskosten tn dem
Bezirke der Gemeinde Schierstein vom8. April 189o seine
Gültigkeit.

(D. S.) Schierstein, 18. April 1920.
Der Gemeindevorstand:

gez.: Kessels, Eitner, Hesse.
Vorstehende Geschäftsordnung wird von und nach

Sitzungsbeschluß vom 12. Mai ds. I ?« genehmigt.

wird auf solche Betriebe beschrankt, derm Vorräte zu
Ernährung der Selbstversorger bis zum 15. August 1921

Teiltelbttversoraer für einen oder mehrere
JJJÄdfif  es nicht jedoch kann der Betriebsinhaber
soviel Personen aus seiner Familie zur Selbstversorgung
anmelden als Getreide vorhanden ist, um eine bestimmte
Bersonenzahl bis zum 15. August 1921 zu versorgen
s -in-sialls werden zur Selbstversorgung angemeldete
Slif,, ” “ b« «nto die « e-I°--ung- .

b« « Anlpmch
aus nachträgliche Zulassung nicht F°tnchl°tt-r lind
in allen Teilen genau wie vorgeschrieben, klar mitsarM-
licken Bor- und Zunamen(Beizahlen) auszufullen. Gleich-
reitia ist die auf der Rückseite des Formblattes gedruckte
Biehliste genau auszufullen. Auf Grund dieser Fest»
stellung werden die für das Vieh notwendtgen Futter-
getreidemengen freigegeben werden.

Unwahre Angaben werdn nach § 80 der Reichs-
aetreideordnuna vom 18. Juni 1919 mst Eefangms bis
Eu einem Jahr und mit Geldstrafe bis zu 50000 oder
mit einer dieser Strafen bestraft. Auch wird das Recht
der Selbstversorgung wieder entzogen.

Wiesbaden, den 1. Juni 1920.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

J .-Rr. ll. Körnst. 2205. I . V. : Cchlitt.
Anträge werden bis einschl. Montag, den 21. ds.

Mts. auf Zimmer7 des Rathauses entgegengenommen.
Sckirrstetn,  den 15. Juni 1920

Der com. Bürgermeister: Kessels.

I

Miner deutscher

„Hoser-Kokoos
E für Kinder, 'Kranke undH
« Unterernährte £
| -̂Pfund-Dose 10,50 »

«t MM 1
Dole 10,50  |

Otto Fückert.|

Einen zweizyl.

FohmdmoWt
zu kaufen gesucht.

Kaiser, Fahrradhandlung,
Schierstein _

Ikiuksilhe»
ftr tot GeWstMtkehr.

Rechnungs -Formulare
Geschäftskarlen
Briefbogen mit Firma
Preislisten
Briefumschläge
Mitteilungen
Geschäfts-Postkarten
Arbeitszettel usw.

liefert in sauberer Ausführung die
BMdiMmi ttt

Schiersteioer Zeitung.

Wiesbaden, den4 Jnni 1920.

s .)

I . V>:
gez. Schlirt.

Saubere

Mrdizinflaschcu
kauft

Jakob Weist , Zeilstr. 8.
(D.

Genehmigung:
I. B. 48/2 v. 1920

Wird veröffentlicht.
Schierstein,  den 14. Juni 1920.

Der com. Bürgermeister: Kessels.

Betr . Einkommensteuer.
Die Steuerkarten betr. die Erhebung der Einkommen-

teuer können vom Mittwoch, den 16. ds Mts ab bis
nnfchl. 20. Juni auf Zimmer6 des Rathauses in
Empfang genommen werden.

Die größeren Fabrikbetriebe werden ersucht, Listen
hier Arbeitnehmer unter Angabe der Geburtsdaten und
Geburtsorte, sowie der Wohnungen, und bei Verheirateten
Vor- und Mädchenname der Ehefrau bis längstens zum
20. Juni einzureichen. _____ ___

Verkauf von holländischer Margarine.
Donnerstag, den 17. ds. Mts.

findet aus dem Rathause die Ausgabe von holländischer
Margarine statt und zwar:

für den Brolkartenbezirk Nr. 3 von 8—9^ Uhr; 4 ; 18=11  :
” ” " „ 2 „ n -12  „
"tLs werden auf jedes Familienmitglied 105 Gramm

holl. Margarine ausgegeben. 105 Gramm kosten2.25 JL.
Brotkarlenausmeisder lausenden Woche ist vorzulegen.
Dieter muß aus der Rückseite mit dem Namen des Kaus«
Haltungsvorstandesversehen sein. Die Beträge sind
unbedingt abgezählt mitzudringen.

Bekanntmachung.
In der Zeit vom Tage dieser Veröffentlichung bis

zum 20. Juni d. 2s . findet auf Grund dê Relchsgetreide-
ordnung für die Wirtschaftsführung des Jahres 1920/21
eine Feststellung statt, welche landwirtschaftliche Betnebs-
inhaber die Selbstversorgung aus ihren selbstgebauten
Früchten in Anspruch nehmen wollen und zwar

a. für das zur Ernährung erforderliche Brotmehl.
b. für Herstellung von Suppenfachen ufw.
Dar Recht zur Selbstversorgung mit Brotgetreide

Schöiie
so etil« 125  MI
BWnschcWlz
Klafter 600 Mk

frei Haus. Näheres bei
Jakob Jäckel, Kirchgasft 161.

Der von unS am2. Februar
1910 über das L den des
Herrn Jakob Moog in
Schierstem ausgestellte Ver.
sjcherunasschein Nr. 102470
:st in Verlust geraten Wenn
innerhalb zweier Monate der
Inhaber der Police sich nicht
vei uns melde,, gilt die Ur
künde für kraftlos.
Maaedtburg, 10 Juni 1920.
Wilhelm« in Magdebug

AUgeuieine Versich rnngS-
gjjttieii. ® loflf db'ift._

~ Empfehle
Ia«gl. Kernseife
c . % sp imb Mk. 6.75

Metteiiselse
150 g Stücke Mk. 6,—

SeiseWlner
P,k„ Mk. 1.75
Mlücher

gute Qualität, von Mk. 5,75 an
Kaufhaus P . Knab.

Wir haben

Schlacken
gratis abzugeben.

RheWlie «. m. n. h. W
fflffifflfflEBBBfflfflffifflffiffl fflEBfflffiffl?

von 100—600 Liier, neu u. gebr.
Küferei Braun . Mainz , Mittl.
Bleiche 34, Telefon 2148.

Stauen
für Gartenarbeiten für ganze
und halbe Tage gesucht.

Gärtnerei Pölitz
Bi ebricherstraße.

1
zu verkaufen. I . Sieben,

Rathausstr. 6.

Ia gebr. Kaffee
per PfundM . 25.75, 28.—oft_ 90_v*PundM. SM.' i~

7.50, 8 —

Feinstes 50(0191
per SchoppenM . 17.—

empfiehlt Adolf Dich Wlve.
Lindenitr. 8.

In Zsclsr
a tieft

2Lftns

kreis!

Wiesbaden

r?ZSL0Ni>h.'z"
neeinnw. Gart. evll. auch e.
Gut. Off. u. PH St . an
M-Haafenstein& Vogler
Frankfurta. M._ _

zu leihen oder kaufen gesucht.
Eduard Wehnert,
Wiesbndenerslr. 8.

Ein fast neuet̂ |)ini | ttl
zu verkaufen.

Näb. Wilhelmstr. 37.

Braves Miidche«
für Hausarbeik zu einem
Kinde gesucht.

Näh. in der Geschäftsstelle.

Der Landkreis Wiesbaden hat in Niedernh.
TaunuS ein

Kindererholungsheim
fül schulpflichklge»ind-r o>gkü»dtt. D--I - l,
bedürftige Kinder de« Landkreises Wiesbaden
wöchentlicher Kur Erholung finden.

Die erste Kur soll am 1. 3«li d. 3. b-gini
erforderliche Schulurlaub wird von der Behörde
werden. Im Monat Juli werden INlk Knabe« au«
und zwar können sich Schulkinder»on 6—14 I
allen Gemeinden außer Biebrich melden.

Der Preis für eine vierwöchentliche Kur beträgt^
Die Anmeldung der Kinder kann entweder

Vorsitzenden deS OctSwohlfahrtSauSfchuffeSoder
Kreiswohlfahrtsamt direkt erfolgen.

Die Anmeldungen müffen sofort erfolgen.
Wiesbaden, den 12. Juni 1920.

Das Kreismhlfahrtsamt des Landkreises»
Schlitt

stellv. Landrst.

ranzen
Giößte Auswahl
Billigste Preise.

Offeriert als
Spezialität.

Janlbnumenftr.1«.

telier für mod. Photo.
F. Strltter, Biebrich, mW

. rtf]f
Moderne Photos, Photoskizzen, y

Heimaufnahmen, Vergrösserunsen nacnj
Reisepassbilder1» sofortiger Mi

Aufnahme bei Decker Witterung, dis »b
Sonntags von vorm. 10 dis nachm.
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